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DR Kongo: Hoffnungszeichen e.V. hilft am Ort des Massakers
Hoffnungszeichen brachte Hilfe für rund 875 Menschen im ostkongolesischen Kaniola, die kürzlich Opfer von Angriffen wurden.

Zusammen mit einem Projektpartner vor Ort verteilte ein Mitarbeiter der Singener Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. am 11. Juni an rund 875 Bewohner des Ortes Kaniola im Osten der DR Kongo Hilfspakete. In den Säcken enthalten waren Nahrungsmittel wie Reis, Maismehl, Bohnen, Milchpulver, Zucker, Salz und Öl, aber auch Kochtöpfe, Seife, Moskitonetze, Decken und Kleidung. Die 13.300 Kilogramm Hilfsgüter kosteten inklusive Transport rund 20.000 Euro.
Der Alltag der Bewohner des Ortes ist geprägt von Angst und Terror. In der Vergangenheit wurde das Dorf mehrmals Ziel von Rebellenangriffen. Auch in diesem Jahr gab es neben einem Massaker am 26. Mai, bei dem zahlreiche Menschen starben, mindestens eine weitere gezielte Attacke Anfang April. Seine geographische Lage macht den Ort besonders anfällig für Übergriffe: Er liegt in einem Tal und ist von Bergen umgeben, in denen sich die Rebellen gut verschanzen können.

Die beständige Bedrohungssituation, der die Menschen ausgesetzt sind, hindert sie daran, ihre Felder zu bestellen. Sie sind dringend auf Hilfe von außen angewiesen. „Ich bin über die Brutalität der Rebellen bestürzt“, so der Geschäftsführer von Hoffnungszeichen, Reimund Reubelt. „Wir wollen die Bedrängten im Kongo nicht alleine lassen.“
Seit 2003 gilt der Bürgerkrieg in der Demokratischen Republik Kongo offiziell als beendet. Bis heute starben schätzungsweise vier Millionen Menschen an den Folgen des Krieges. Im Osten des Landes bestimmen weiterhin Hass und Gewalt den Alltag der Menschen, denn in diesem Gebiet treiben bewaffnete Milizen ihr Unwesen. Regelmäßig kommt es zu Kampfhandlungen zwischen Milizengruppen und der kongolesischen Armee, die diese Gruppen entwaffnen will. Zwischen den Fronten befindet sich die wehrlose Zivilbevölkerung, auf deren Rücken die kriegerischen Auseinandersetzungen ausgetragen werden.

Hoffnungszeichen - Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Spendenkonto: Konto Nr. 1910 bei der EKK (BLZ 520 604 00).

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt 
Hilfe für Menschen in der DR Kongo
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